
arbeıt‘‘. Dieses Anlıegen teilt S1e mit en nachgedacht en Die Schlußdokumente
Kırchen, dıe den gemeınsamen Weg der Ver- dieser SES iınd 1n sıeben eften publıziert
sammlung mıtgegangen iınd. Im ‚„„Wort der worden. Heft tragt den 1te. ‚„‚Bund fur Ge-
Ökumenischen ersammlung die (G(e- rechtigkeıt, Friıeden un! Bewahrung der
meılınden‘‘ heißt „Die Ne  C erfahrene Ge- Schöpfung
meılinschaft VO  - Kirchen un kırc  ıchen chwester ıta mmenegger arbeıte ım
Gemeinschaftenen WIT als kostbares (Gie- Friedensdorf St orothea, 1M Flueli-  anft.
schenk ottes angenNnOoMMeEN. Die Okumenın- Das Friedensdorf Desteht eıt 1983 un: wIrd
che Dynamık UNnseiIlel ersammlung ist VO: katholischen Jugendverbanden un! der
N1IC. umkehrbar:; WIT en S1e als hoff- Schwesterngemeinschaft St orothea DC-
nungsvoll fur den weıteren Weg uNnseIier KIr- Es lıegt 1M Fluel1-.  anft, dort, der
hen erlebt Schweizer Frıedensheilige Bruder aus ge-
EıneuChiınter alte Mauern un! al- lebt hat Die onkreten jJjele des Friıedens-

Spaltungen darf nN1ıC. geben.‘‘ dorfes werden 1M Konzept VO Sommer
1983 umschrieben: „Frıeden ist eın
sentlicher Bestandteil der christlichen TON-
botschaft. Diese wırd insbesondere 1n der
Friedensarbeit verwirklıcht, un!:! das edeu-

aver fister-Scholch tet
ONILL bewußt angehen, lernen, Kon-

Der konziliare Prozeß ıktherde erkennen und anstehende
in der Schweiz ONn aufen Ebenen auszutragen.

ewalt vermiıindern, gewaltifreıes Handeln
Erstaunlich, WOsS VDOT UNı ach der Europdt- uben un! ıch aufen Ebenen fuüur den AÄAD-
schen ökumenıschen Versammlung ın ASe: bau VO: ewalt einsetzen.

konkreten Aktırıtaten ın der Schwe1ız VDEeT- ngs abbauen, mutiges Verhalten un! ak-
uwıirklıcht wurde! Die Erfahrungen tıve Toleranz uüuben.
werden hıer für dıe Tbe1it der Pfarrei:en auf- Not lındern, iıch fur 1ne sozlale, gerechteerTeılei IDıe Adreßhınweise sollen auch Verteilung VO 1deellen un! materıellen
Nıchtschweizern erleichtern, och Informa- utern einsetzen.
tıonen ubDer einzelne oTrgänge beschajf- — Unfreıiheıit abbauen, ıch fuür Te1lNeEN e1INn-
fen red. setfzen und mıtdenken, miıtreden, mM1  e-

stiımmen un! Mitverantwortung gewah-
Der konziliare Prozeß ıIn der Schwelz ist 1ın ren‘‘2.
den beiden vergangenNnen Jahren auf wel ater Vıktor Hofstetter, Provınzlal der
Ebenen gelaufen, die nN1IC. immer miıteinan- Schwelzer Dominikanerprovinz, ist chlhelß-
der vermuittelt Die Arbelitsgemeın- liıch eın engaglerter Vertreter der De-
SC christlicher Kırchen der Schweliz hat freiungstheologischen nlıegen, arbeıte 1ın
1983 eın Schweilizerisches okumenisches Ko- der Basısgruppenbewegung der SchweIlz
mitee für Gerechtigkeıt, Frieden und Be- und 1n der theologischen Bewegung fur sol1-
wahrung der Schöpfung gegrundet. Die Na- darische Entwicklung? mıiıt. Schließlich sind
INeEe  a der dreı Koordinatoren stehen fur dreı Mıitgliıeder der biıschoflichen Kommıissıon
Bewegungen, die die ache, die 1M ustıtla ei Pax un:! des Sozlalethischen nst1-
konzıllaren Prozeß geht, 1M Schwelzer Kon- ufte: des Schweizerisch-Evangelischen KIr-
text vorbereıtet en chenbundes, dıie 1m Schweilizer Komitee mi1t-
Madeleıine trub-Jaccou:« Wal Prasıdentin arbeıten.
der Schwelizerischen k vangelıschen Synode, Dieses Komitee hat seine ktion, die bıs 1NSs

der Schweizer Protestanten uüber Wesen Jahr 1991 dauern soll, 1mM Jahr, 1n dem dıie
und Auftrag der ırche waäahrend funfJahren Schwelzerische kKıdgenossenschaft INr 700-
Wort der Okumenischen ersammlung die Ge- Zu beziehen bDel: Reinhardt-Verlag, ostiach,

meılinden. FYFaltblatt, hrsg. VO  w der Arbeıtsgemein- CH-4012 Aase
SC Christliıcher Kirchen 1n der DDR, erlın, Friedensdorf St. OTrothea, CH-6073 Fluüeli-Ranfit.
unı 19839 OSTLIaC 2022, OCH-6002 Luzern.
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Jahre-Jubilaum felert, mıiıt ınem ottes- die erwahnten Bereiche gelebt werden kann
dienst Bern, September 1983, TOIT- un:! welche Moglichkeiten g1ıbt ZU. globa-
ne‘  —& Der ktion liegt eın klares, diıdaktıisches len enken un! ZU. Okalen andeln:‘ Die
Konzept zugrunde Das /(00jahriıge Bestehen Aargauer Landeskirchen en ın Okumen!i-
der Schweizerischen Eıdgenossenschaft soll scher Zusammenarbeit 1ne Stelle fuüur Anı-
1mM Lichte des biblıschen Vorbildes eilines matıonsarbeit 1M konziliaren Prozeß DE-
Halljahres (Lev 25) gefeler werden. Die Ver- schaffen?. Die Ostschweizer Kırchen en
haltnısse der Schweilz und die der sıch ebenfalls 1ın einem Komitee ZUSamMmmMen-
Schwelz ın der Gemeinschaft der Natıonen geschlossen. Das Schwelzer Komitee selber
soll 1m Lichte VOINl ottes Gerechtigkeit wIıird 1mM ommenden erbst eın mpulspa-
überprüft werden. ES War fuüur die Israelıten pler mıit onkreten Anregungen vorlegen.
esetz, jJedes sıebte Jahr als Sabbatjahr un! In elıner zweıten Etappe geht ıne Ver-
jedes funfzigste Jahr als alljahr felern. tıefung der Anlıegen. Das Komitee wiıird auf-
Das Halljahr wıird Versöhnungstag AaUuUuS- grund der Arbeit uüberall 1M and 1990 einen
gerufen. Israel felert dieses est jJedes Jahr. Bericht veroffentlichen, der 1n den Entwurf
Es erinnert daran, da das Volk immerU:l eines Bettagsmandates auf das Halljahr 1991
einıgung bedarf, WenNnn 1ın der Gemelin- munden soll Der Bettag ist ıIn der Schweiz
SC. muit Gott bewahrt werden soll Zur eın natiıonaler elertag, der dem eten, der
Versoöhnung mıt Gott gehort die Wilıederher- uße un dem Dank gew1ldmet ist. ach e1-
stellung der menschlichen Gemeinschaft. NeTr en Iradıtion veroffentlicht die Regle-
Der Versohnungstag kann darum nN1ıC. ohne rung Jeweıls eın Bettagsmandat. 1991 soll
Wolgen bleiben Alle sıeben un: alle funfzıg NU.: eın VO  5 den Christen der Schwelz LTal-
Te soll nla. dazu werden, das durch beitetes Bettagsmandat veroffentlicht Wel-
die Anhaäufung VO. rIrtumern un! Fehlern den Darın soll das Ergebnis des konzıllaren
zerstorte gesellschaftliche usammenleben Prozesses auftf en Ebenen der Schweiz be-
I11IeUuUu ordnen. Die erstie Vorschrift dient der kanntgemacht werden. Der Nachdruck soll
Okonomischen Gerechtigkeit Keine Familie dabei auf der ene der Gemeilnden lıegen.
soll laänger als hochstens funfzıg TEe ın der amı ist zugleıc. die drıtte Etappe
Abhängigkeit en mussen. Schulden sol- schrieben, die mıiıt Miıtteilung un: Sendung
len 1m Halljahr erlassen werden. Die zweıte uüberschrieben ist.
Vorschrift ZIe. darauf, keine Unterschiede el verste ıch das Schweizér Komitee
der Klasse autkommen lassen: Sklaven N1IıC. als Subjekt des konzillaren Prozesses.
sollen freigelassen werden. Und d1ıe drıtte In seinem ersten Papıer formulierte
Vorschrift J1en‘ der Bewahrung der Schöp- „Spontane, krıtische un!:! kreative nıtlatı-
fung: Gott hat der Ausbeutung der rde VE  5 Sind 1ın en dreı Etappen Vorausset-
TeEeNzen gesetzt ZUNg fur das Gelingen des Unternehmens.
Die Te 19838 un 19839 sollen der Vorbere:- Der Prozeß lebt VO  - der Partizıpation aller.  .6
LUNg un! Sammlung dienen. Regionale un Seine eigene Aufgabe S1e. darın: „1 Den
lokale Veranstaltungen sollen diese Etappe Prozeß begleiten. Impulse aufzuneh-
kennzeichnen. Die Zurcher iırche INe  5 un weılterzusenden. Den ezug Z  —
nen Kiıirchentag urc. Kreise aus der Berner weltweıten Bewegung fur Gerechtigkeit,
ırche werden ZU. Bettag dieses Jahres eın Frieden un! Bewahrung der Schöpfung her-
„Berner Ereignis‘‘ durchführen. Das Berner zustellen un! wahren‘‘6.
Ereignis wıiıll kirchliche un:! nıchtkirchliche Die Arbeit dieses Komitees STan! bDıs Jetz' 1m
Gruppen AauU:  N dem anzen anton Bern Schatten der kuropälischen Okumeniıschen
sammentreffen lassen un:! untereinander 1N- Koordinationsstelle Berner Ereignis, urkıiweg Ö,MoOoMmMmentane Siıtuation un:! ihr Engage- CH-3007 Bern.

5  5 0OSEe Wey, Gartenhof öl, CH-5630 Muri, Tel. 057/ment Gerechtigkeit, Frieden un: ewan- ö51 55
rIung der Schöpfung darstellen lassen. Eın Schweizerisches Okumenisches Komitee fur Ge-
Markt der Moglıchkeiten soll el aufzel- fung, oordinationsstelle, Kigerplatz D CH-3007

rechtigkeit, Frıieden und EW  rung der choöp-
gen, W1e weıter un!| uch hoffnungsvoller fur Bern.
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Versammlung Friıeden ın Gerechtigkeıt 1ın OoOnkretie Anregungen fur dıe Kolpingsfam1-
ase DIiese hinwıederum fuhrte der Vor- hen vermiıttelt?
bereiıtungsphase ın der Schwelz ebenfalls eın Zusammen mıt dem Friedensdorforganısler-
Schattendasein Tst ın der etzten e1t der das Kolpingswer 1ne Wanderung VO  >

Vorbereitung un! dann Urc die ausfuhrl:ı- Flueli-  an nach asel, dıe wahrend der
che Berichterstattung über die ersamm- Basler OC stattfand un:! jeden en: ın
lung ist Gerechtigkeit, Frieden und ewan- ıner anderen Pfarreı mıiıt thematıschen Im-
rung der Schopfung einem ema der pulsabenden haltmachte Örtliche Vertreter
Schwelzer ırche geworden. Die positıve organıslıerten Jjeweıls diese bende, da ß
Stellungnahme ZU. Beispiel der Schweize- UrCcC die Wanderung eın Netz VO  - aktıven
rischen Biıschofskonferenz ZU.  — Basler Ver- Grupplerungen entstan!
sammlung 1M Junı1 1989 und iıhr Entscheıid, DIie Katholische Arbeitnehmerbewegung
den gemeinsamen Hırtenbrief Z Bettag hat mıit einer Nummer der erbDands-
dem ema wıdmen, zeıgen, da l cdıe KIr- zeıitschrift „ Treffpunkt‘‘ un: eiıner Arbeits-
hen den konzıllaren Prozeß einsteigen ZU. ema „Gerechtigkeit ın der AÄAT-
wollen beıitswe  06 ıch auf den konzıllilaren Prozeß
Der £e1sS' un! das Papıer (Dokument) VO  - eingelassen®.
ase werden fur die weiıtere Tbeıit der Kir- Der Katholische Frauenbund hat 1ın einzel-
che wichtiger Markıerungspunkt eın. So ist Nne  - Kantonalsektionen über die Basler Ver-

der SChwelz aseZeigentlichen art- sammlung orJlentilert un! ıch an
pun. fur den konzıllaren Prozeß geworden, „Frauen 1n der Kırche*‘‘ der ukunfits-
anders als der BRD und ın der DDR, werkstatt Europa eteıilı; un:! 1Ne ottes-
die Kırchen mıt der Stuttgarter Erklärung dienstunterlage ZU. ema ZUSammen mıit
un! der Ökumenischen Versammlung ın dem kvangelischen Frauenbund, der
Dresden eigenstandige Tbeıt VOT ase DE Schweizerischen Weltgebetstagskommissı-eistet en Eın vergleichbares schwe!l- un: dem Verband Christkatholischer
zerisches Arbeıtsergebnıiıs lıegt noch Nn1ıCcC Frauenvereıine der Schwe1l7z herausgege-
VOT ben?.
Die Schweiz 1ın. also 1 konzıllaren PTro- „„Brot fuüur Bruder‘‘ und „„Fastenopfer‘‘, die
zeß hinter anderen deutschsprachigen Lan- eıt Jahren ihre Fastenaktionen unter dem
dern her, hat ber mıiıt der Kuropaıischen Oku- gleichen ema urchführen, enıch auf
menıschen ersammlung 1M eigenen and den TeISCHNTT „Gerechtigkeıit, Friıeden un!
einen ganz kraftiıgen Stecken ıIn die Hand be- Bewahrung der Schoöpfung  66 eingelassen.kommen fur den weıteren Weg Bıs In diesen DIieses Jahr g1ing untfier dem 1te ‚„„Die eıt
Sommer STAanN! Aaus meılıner DU her ase rangt‘‘ Okologische Fragen; 1990 gehtals der Schwelzer Prozel3 1M Vordergrun untier dem Chlagwort „Gerechtigkeit be-des Interesses. Allerdings N1ıC. uüberall un!: freıt‘‘ das erstie Stichwort; 1991 WwITrd dernNn1ıC. uberall ehr intensiıv. Bıs ZUT Pfingst- Friede ema eın Miıt dem aterı1a. dieserwoche interessierten ıch einıge Pfarreıen, beıdenerwerden praktıisch alle Pfarrel1li-einıge erbande un: einzelne 1SCNHNOIie Iur un! Gemeıilnden der Schwelz erreicht!®.den konzıliaren Prozeß e1t der Pfingstwo- Zum emenbereich der Schöpfungstheolo-che ist en klar, daß diese acC S1Ee etiwas gıe un! der Ökologie ist die Ökumenischeangeht. kKındeutig un! nmılverstandlıch Arbeitsstelle ırche un!: mwelt DC-hat ıch der Bıschof VO'  - asel, tto Wust, In
seinem Hırtenbrief ZUT Fastenzeıt 1989 fur grundet worden. Aus der Tbeıt der Schwel-

zerıschen Evangelischen Synode entstan-dıe Basler Versammlung un:! ihre nlıegen
engagılert. Intensiv en ıch einzelne Ver- ‘ Schweizerisches Kolpingswerk, Badenerstraße

78, CH-8004 Zurichan eingelassen. 6 Sozlalinstitu: der Ausstellungsstraße Z
SO hat das Schwelzerische Kolpingswerk CH-3031 Zurich.

Q  Q Zu beziehen beiım Zentralsekretarla:; SFK, ost-verschiıedene Nummern selner erbands- fach, CH-6000 Luzern
zeıtschriıft dem ema gew1ldme un:! Danz 10 Fastenopfer, OSILIAC 28506, COCH-6002 Luzern.
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den, wIrd S1e auch VO. Katholiken mitgetra- Dabe!1l aberonN1ıC. verdecken oder
gen Kirchgemeinden un! kıirchliche Orga- verdrangen, sondern benennen un!: ansgeC-
nısatiıonen konnen Mitglieder des ere1ıns hen OTrSIC VOTI Vereinnahmung Mut
werden. Zielsetzung der OKU ist C die Ver- ZU[ Koalıtion des Aufbruches
antwortun: der Kırchen fur dıe Erhaltung Miıt negatıven Tatsachen ıch N1ıC. 1Nn-
der Schopfung wecken un!: eın entspre- den, Aussichtslosigkeıt erspekti-
chendes Engagement, VOT em aufder Ebe- Ve®e setzen, ZU bloßen Sachverstand die

der ırchgemeıinden, fordern, este- Phantasıe inzufugen, die Chance VO. Ent-
en kırchliıche mweltgruppen begle1- wurf, Experiment, topıe entdecken, Vel-

ten un! anımleren un! eın Netz reg1o0na- deutlichen un: erfahren lassen.
ler un:! kantonaler Ansprechpartner, die — Jeder eıne Schritt Za er die 21 0-
sich 1n den Kırchen auf verschlıedener ene Ben orte, Deklarationen un! Forderun-
{Uur Umweltaufgaben einsetzen, aufzubauen. geCen 1ne verheißungsvolle erspe  ıve
Ebenso wıll dıe OKU Ansprechpartner fur aufzeichnen.

DIie globalen Zusammenhänge un! EedTtTO-nıchtkirchliche Umweltorganısatiıonen se1ın,
deren Wırken 1n der kirc  ıchen Öffentlich- hungen N1ıC. verharmlosen.

Eıne eindımensıonale Auseinandersetzungkeıt bekannt machen und be1l ihnen chriıstlı-
che nlıegen einbriıngen. Stellungnahmen, vermeıden: die personliıch-spirıtuelle un:!

die gesellschaftlıch-politische DiımensionStudien un Arbeitsunterlagen kıirc  ıcher
Fachgremien un! ehorden ZU. mweltira- gehoren untrennbar ZUSammen

der emeındearbeıt spıelen thematiıschesollen angeregt un!:! gefordert werden!l.
In den Pfarreien un! Gemelmden ınd 1mM okumenische Gottesdienste 1ne große Rol-

le und ase ınd viele regelmaßıgeın  1C auf ase un: den konziılliaren Pro- Ookumenische Gottesdienste entstanden
zeß viele Inıtlatıven entstanden, erfreuliıch Pfarreitage, die aQUus einem Kranz VO.  5 ema-
viele VO. em nfang auf Okumenischer
Basıs. Mır ist keıne einzıge Inıtlatıiıve De-

iıschen ngeboten und einen Okumenl-
schen Gottesdiens estehen, S1INd da un!:

annt, die N1ıC. mındestens dem ernstihaiten
Bestreben nach okumeniısch ausgerichtet ist.

dort durchgefüuhrt worden. In Arlesheim
AA e1isple. wurde einem Sonntag eın

DIies kann 1M 1C aufe Basler oC und Öko-Spaziergang angeboten. Nach dem (Sot-
alle diese Inıtliatıven festgehalten werden: tesdienst fand eın gemeınsames Eissen sta
Die ÖOÖkumene omm: 1ın der Schwelz dank un! Marktstanden wurden verschiledene,
des konzillaren Prozesses 19134  S 1n Bewegung, uch nıchtkirchliche Inıtiatıven vorgestellt.
nachdem S1Ee ıch 1ın der Amter- un! uCcNna- Was ın der Basler Versammlung ın der Zl
rıstıiefrage verheddert kunftswerksta Europa stattfand, wıeder-

olt ıch ıIn manchen Pfarreilen. Die Pfarreı
Gedanken fuüur die Tbeıt der Pfarreien Sissach stellt ınr diesjäahriges arreıles
Das Team der Katholischen Erwachsenen- ter das ema „„Zusammen unterwegs 74A00

bıldung argau hat einıge grundsaätzlıche T1leden‘‘ und ladt Frıedensgruppen VelIl-

Gedanken fur die Tbeıit ın den Pfarreien schledenster Ariı einem Friedensmarkt
eın Hıer gelingt C Jeweıils uch ontiakteiormuliert, dıe festzuhalten

orhandene Aktivıtaten sehen, verstarken nıchtkirchlichen Grupplerungen kKnup-
fenun:! vernetizen.

— Zusammenhänge wahrnehmen und VelI- E:ıbenso eindrucklich ınd Veranstaltungen
Ww1e die Okumenische aCc. ‚Unter demdeutlichen

— Kontakte herstellen, Erfahrungen offent- egenbogen‘‘. In Laiestal en dıe Kırch-
gemeiınden eiıner aCcC. einen Bauern-lıch machen, Experimenten ermutigen,

Inıtliatıven unterstutzen. hof mıiıt großem Tenn ein. Moglıchkeıten ZUTFC

egegnung und ZU. Besinnung wurden— Polarisierungen, Fronten vermeıden bzw
aufweichen und uüberwınden suchen.

Urc die an aCcC geboten Stundliche
Impulse gaben der aC ihren eigenen

11 ÖKU, ostfach, CH-3001 Bern, 'Tel. 031/46 00 (9 ythmus.
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Onkreie Auseinandersetzungen werden INus der ‚Provınz“ verlhiert dıe ırche Aus-
mıit konkreten Projekten angezettelt. SO hat strahlung, Glaubwurdigkeıit ja ompe-

tenz.‘‘1n ıner Kirchgemeinde 1ne Ökogruppe eın
Projekt ‚„„Solarzellen Kirchendac  .. ent-
wıckelt un:! 1ne heftige Dıskussion uüuber Al-
ternatıvenergle ausgelost. einer anderen
Kırchgemeinde WIT der Sozlalarbeıiter fur
nachbarschaftliıches Kompostieren, kann argot Käßmann
auf die Abfallproblematı. hinweisen un:!
gleich nachbarschaftliche ontakte knupfen Konziliarer Prozeß in den Gemeinden

der EKDhelfen. Die rage der Menschenrechte wird
Zusammenarbeiıt muıiıt Amnesty Internatio-

Der Oolgende Bericht ze1ıgtl, We ınNe „Idee“,nal und ACAT Aktıon der T1ISten fur die
Abschaffung der Folter) thematischen eın großes nlıegen der Kırchen VDO'  S den (Ge-

meınden aufgenommen wiırd, WNnNE UTC dıeGottesdiensten, Patenschaften un:! Briefak- Vernetzung mıt bıisherıigen und Basıs-tiıonen wachgehalten!2, gTUDPRPEN und Gemeimdeinıitiativen der ‚„KOoNn-Bıbelarbeiten den Texten, weilche die zılıare Proze eiınem ımmer breiıteren Be-
Basler ersammlung begleıiteten, Bıbelar- mühen der G(Gemeinden „Gerechtigkeit,beiten Prophetentexten und ZU.  I Bergpre- Frıieden UNı dıe Bewahrung der Schöpfung  ccdigt ınd 1Ne weıtere Moglıchkeıit, der ıch unrd. Nı WasSs Kırchenleitungen ZLUT OTde-
verschiedenste Gemeilnden bedienen. Groß TUTNG dıeses Prozesses beıtragen können. red
ist SC  1e  ıch auch das Interesse Doku-
ment, das die Basler ersammlung verab- Nachdem der ufruf der sechsten Vollver-
schiedet hat 1ele Kirchgemeinderäte und sammlung des Ökumenischen ates der Kır-
Pfarreirate setizen ıch amı intens1ıv aus- hen 1983 1n Vancouver „einem konzılla-
einander. Das Okumen: wird I17 Te  5 Prozeß (Bund) fur Gerechtigkeıt, FrTie-
mit den en un:! Minderheitsvoten vero{fi- den un:! ewahrung der Schopfung  66fentlicht VO Reinhardt- Verlag un:! VO. nachst ın der Bundesrepublik Deutschland
Benziger-Verlag. Gleichzeitig wird dort eın ehr verhalten aufgenommen wurde, fand
Paperback verlegt, 1ın dem ZWO Journalı- der uiruf einem ‚„Konzıil des Friedens‘‘
sten un Theologen uüber die ersammlung auf dem Kırchentag 1n Dusseldorf 1985 eın
berichten un: dıe Bedeutung kommentie- breiıites cho Dies verwandelte ıch
ren! nachst 1ın breıte ustiımmung diıesem Vor-
Der konzıllare Prozeß ist ın der Schwelz aben, die ıch 1ın der Rucksendung ehn-
STar. gepragt VO: der Ausstrahlung der Bas- tausender VO.  — ın Dusseldorf vorbereiteten
ler Versammlung. S1e hat viele ın ihren Unterschriften-  arten den KırchentagBann BCZOßBCN, auch UTrC die Berichterstat- bzw die Landeskırchenamter ausdruckte
Ltung 1n den edien ochJetzt gilt, Was 1et- Daraufhın Seiztie die EK  — 1Ne Beratungs-rich Lattler ım eutschen Ilgemeinen e1in, die uüuber die Moglichkeit der Um-
Sonntagsblatt ZUI Basler Versammlung BE- setzung dieses mpulses SOWI1E des UuITru{ies
schrieben hat: ‚‚Konferenzen WI1e Jetz ın Ba- AdU:  N Vancouver nachdenken sollte Als Kr-
sel verdienen KRespekt un! Unterstuützung, gebnı1ıs erfolgte zunachst 1nNe Stellungnah-
Der cıe eigentliche Herausforderung fur des ates der EKD, dıe die Inıtliatıven be-
Verkundigung un! Diıenst der ırche WO STU. un: eın ‚‚natıonales WForum‘““ cdAiesen
1ın der ‚Proviınz“‘: Nur Wenn S1Ee mıiıt ihrer Bot- Fragen anregte!. Miıt 1C. auf die Gemein-
schaft 1orfdem elementaren Erleben des den el ın dieser Stellungnahme
Menschen nahe verbunden bleibt, kann das

Vgl Grerechtigkeit, Friıeden un! cdıie Bewahrun:;:Christentum, konnen laube un! Gewißheit der Schopfung (EKD-Texte 17) tellungnahme des
wıeder urzeln schlagen. hne den Hu- Aates der Kkvangelıschen Kırche ın Deutschland

ZUF. Inıtlatıve fur eın ‚„Konzil des Friedens‘‘
12 ACAT , Lettenstraße 16, CH-83224 Löhningen.
13 Herbst ım Buchhandel erhaltlıch unter dem

un! ZU ‚„‚Konziıliaren Prozel3 gegenseıltiger Ver-
pflichtung fuüur Gerechtigkeit, Frıieden un: ewah-

1te. 1€! un! (GreTrechtigkeıt UINaIINNenN sich‘®. rung der Schopfung‘
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